
wichtigsten Träger der Modernisierung und Auto
matisierung weiter zu profilieren und auf diesem 
Wege
- eine höhere Qualität der Fertigungspläne und 
Steuerungen zu erreichen und so
- schrittweise automatisierte computer- und robo
terbestückte Fertigungsabschnitte zu realisieren;
- durchgängige Lösungen der rechnergestützten 
Konstruktion und Produktionssteuerung (CAD/ 
CAM) einzuführen und mit größtmöglichem ökono
mischen Nutzen anzuwenden.

Auf Entscheidendes konzentrieren

Drei Aufgaben der politisch-ideologischen Arbeit 
rückt die Parteiorganisation dabei mit den Wahlen 
in den Vordergrund. Die erste besteht darin, schöp
ferisches Arbeiten und kühnes Beschreiten neuer 
Wege in allen Bereichen zu fördern, ob in der For
schung, der Technologie oder der Produktion, ob 
bei der Konstruktion oder im Neuererwesen. Die be
sondere Aufmerksamkeit der APO und Parteigrup
pen gehört den Jugendforscherkollektiven der FDJ, 
von denen es bisher 12 im Betrieb gibt, ein weiteres 
wird demnächst gebildet. Die Parteiorganisation si
chert in diesen Kollektiven den Parteieinfluß und be
fähigt die Genossen, die Jugendlichen für die an
spruchsvollsten Aufgaben zu begeistern. Sie er
muntern sie, Schwierigkeiten zu überwinden, ihre 
eigenen Fähigkeiten vollständig auszuschöpfen und 
sich ständig weiterzuqualifizieren. Dazu gehört, wie 
im Rationalisierungsmittelbau, daß die Jugendli
chen in neue Wissensgebiete eindringen, so zum 
Beispiel in die Software- und Schaltkreisentwick- 
lung.
Auf der Tagesordnung der Wahlversammlungen 
steht, zu beraten, wie in allen Kollektiven eine sol
che Atmosphäre des Suchens nach neuen, effekti
veren Lösungen, nach ständiger Vervollkommnung 
der Arbeit zu schaffen ist und sie im Zusammenwir

ken mit der Gewerkschaft zum Bestandteil des so
zialistischen Wettbewerbs gemacht wird.
Die zweite Aufgabe hat zum Inhalt, dieses vorwärts
drängende, auf Veränderung gerichtete Herange
hen durch die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
zwischen Forschern, Entwicklern, Technologen und 
Produktionsarbeitern zu optimalen ökonomischen 
Ergebnissen zu führen. Während der Wahlen schaf
fen die Genossen deshalb in ihren Parteikollektiven 
Klarheit darüber, daß Kampf um Spitzenleistungen 
Bereitschaft imd Initiative erfordert, die Erzeugnis
konstruktion, die technologische Entwicklung und 
die Produktionsvorbereitung parallel und aufeinan
der abgestimmt durchzuführen.
Für dieses abgestimmte Herangehen Einsicht und 
Initiative mit den Parteiwahlen zu entwickeln ist be
sonders wichtig, weil auf diese Weise die komple
xen Wirkungsmöglichkeiten der Schlüsseltechnolo
gien am besten zu erschließen sind.
Eine dritte Aufgabe zielt auf die Ausprägung der 
persönlichen Verantwortung für den ordnungsge
mäßen technologischen Ablauf, insbesondere in 
den hochproduktiven Fertigungsabschnitten. Einen 
Schwerpunkt bildet zum Beispiel der Bereich des 
APO-Sekretärs, Genossen Karl-Heinz Eckert, in dem 
es darum geht, die vorhandenen neuen technischen 
Lösungen durch hohe technologische Disziplin voll
ständig auszunutzen und so um eine Produktivitäts
steigerung von über 200 Prozent zu kämpfen.
Mit der Konzentration auf diese Aufgaben stellen 
sich die Buchungsmaschinenwerker jetzt in Aus
wertung der Rede des Genossen Erich Honecker 
vor den 1. Kreissekretären den neuen Anforderun
gen, um so ihrer gewachsenen Verantwortung als 
Tempomacher bei der Anwendung von Schlüssel
technologien gerecht zu werden.

Re iner  Voge l
Parteisekretär im VEB Robotron-Buchungsmaschinenwerk

Karl-Marx-Stadt

Leserbriefe

Die Grundlagen für steigende Erträge
An der Spitze der Genossenschafts
bauern und Arbeiter in der LPG Pflan
zenproduktion Kayna ringen die Kom
munisten um die abstrichlose Erfül
lung aller beschlossenen Aufgaben. 
Ihre politisch-ideologische Arbeit ist 
in Vorbereitung der Parteiwahlen dar
auf orientiert, die Leistungsbereit
schaft der Genossenschaftsbauern in 
allen Kollektiven zu steigern, um einen 
stetig wachsenden Beitrag zur erfolg
reichen Fortsetzung der Politik der 
Hauptaufgabe zu leisten. Welche 
Wege waren dabei erfolgreich?

Es hat sich bewährt, daß die Lösung 
der sich aus dem Kampfprogramm er
gebenden Aufgaben mit Parteiaufträ
gen an die Genossen abgesichert 
wird. Ein Schwerpunkt dabei ist die 
Anwendung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts in Verbin
dung mit den bäuerlichen Erfahrun
gen. Als nützlich erweisen sich dabei 
auf der Grundlage eines Planes der 
Parteileitung Parteirapporte in Ar
beitskollektiven und Rechenschaftsle
gungen der Leiter vor der Parteilei
tung zu ausgewählten Problemen.

In der politischen Führungstätigkeit 
widmen wir Genossen auch der wei
teren Qualifizierung der schlagbezo
genen Hochstertragskonzeptionen, 
nach denen wir gegenwärtig auf 95 
Prozent des Ackerlandes arbeiten, viel 
Aufmerksamkeit. Wir sind bestrebt, in 
diese Aufgabe alle Genossenschafts
bauern und Arbeiter einzubeziehen. 
Bei den Hauptkulturen erreichte un
sere LPG dadurch in den letzten fünf 
Jahren Steigerungen der Erträge bei 
Getreide auf 113 Prozent und bei Kar
toffeln sogar auf 143 Prozent.
Unsere LPG steht im Leistungsver
gleich mit der LPG „Pionier" in Lützen 
im Kreis Weißenfels. Er ist darauf ge-
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